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Raymonde
Roman von Andre Theuriet

Machdruck verboten
Fortsetzung

Anton schüttelte abwehrend mit dem Kopfe Der Alte
ließ sich nicht abschrecken und fuhr fort

Schütte Dein Herz aus thu es doch Du weißt daß
ich Antheil an Dir nehme ich weiß auch was die
Frauenzimmer alles anstellen um die Narren zu quälen
die einfältig genug sind sich von ihren zuckersüßen Mienen

fangen zu lassen also heraus mit der Sprache Hat
sie Dir einen Korb gegeben die Zierpuppe hat sie Dich
nicht gewollt

Wenn es nur das gewesen wäre rief Anton aber
nein sie zog es vor mir etwas vorzulügen Dasselbe
Geständniß welches sie mir machte hatte vor mir ein
anderer empfangen so hielt sie uns beide zum Narren

Daran erkenne ich die tückischen Weiber brummte
Herr Nosl mit der Faust drohend das Böse schlicht
weg zu thun geht ihnen zu glatt ab sie müssen noch den
Pfeil mit Lügen vergiften damit die Wunde gefährlicher
sei

Und doch, murmelte der junge Mann wenn jemals
Offenheit und Ehrlichkeit auf einem Gesicht geschrieben
stand so war es auf dem ihren Niemals leuchtete
aus helleren Augen ein rechtschaffenerer Sinn niemals
haben Lippen mit mehr Natürlichkeit die Empfindungen
eines liebenden Herzens ausgesprochen

Alles Grimassen Das Lügen verstehen sie und im
Grunde gleichen sie sich alle duckmäuserisch und
verderbt Ach sie sind sich alle gleich mein Junge
alle

Anton war zu sehr in seinen Schmerz vertieft um
Novls Ausfall zu beachten

Warum ließ sie mich glauben daß sie mich liebt
murmelte er wie mit sich selbst redend wo war die
Nothwendigkeit zu lügen Es wäre so einfach gewesen
mir zu gestehen daß sie ihr Wort bereits vergeben

Das ist es ja gerade es wäre zu einfach gewesen
Die Frauen sind wie die Katzen sie suchen mit Vorliebe
die krummen Wege auf anstatt geradeaus zu gehen

Sie war nicht wie die anderen Der junge
Mann ergriff Herrn NoÄ am Arme Sehen Sie ich
fühle daß ich trotz allem sie noch lieb habe und daß sie
mir immer theuer bleiben wird Wer weiß ob ich
sie nicht zu vorschnell verurtheilt habe ob der Narr Pre
fontaine sich nicht zu viel herausgenommen und ob nicht
er der eigentliche Lügner ist

Unsinn meinte der Alte zwischen den Zähnen pfeifend
das macht Dir Deine Eigenliebe weiß

Wenn ich mich nun doch geirrt hätte wiederholte
Anton seinen alten Lehrer mit einer solchen Angst an
schauend daß diesem das Herz weich wurde

Du thust mir leid, versetzte er Du thust mir der
maßen leid daß wenn jenes Mädchen unschuldig wäre
wenn sie für Dich nur die Hälfte der Liebe fühlt die
Du für sie hegst ich trotz meiner Abneigung gegen die
Ehe Dir sagen würde Gehe hin und Heirathe sie da Du
nicht ohne sie sein kannst Aber ich will darauf schwören

Kleine Mittheilungen
tEin Irrsinniger Die schöne Melodie Nach Afrika

nach Kamerun scheint dem in der Charlottenstraße in Berlin
wohnenden Referendar resp Studiosus R dermaßen zu Kopf ge
stiegen zu sein daß der Bedauernswerthe den Entschluß faßte
fort nach den Gefilden des sonnendurchglühten Afrikas aus
zuwandern und zwar in einem Habitus welcher mehr für die
Kreis Ersatz Kommission als für eine weite Reise sich eignen
dürfte So stieg denn der Unglückliche nur mit einem Taschen
tuch bekleidet in welchem er seine Stuben Spinden Haus
schlüssel c sorgsam eingewickelt in der Hand trug gestern Nach
mittag gemächlich die Treppe hinunter Unten begegnete ihn
zuerst der Briefträger welcher halb verdutzt halb lachend sagte
Wollen Sie baden gehen Herr R Nein ich gehe nach

Kamerun lautete die mit Seelenruhe gegebene Antwort
und dann fügte der Jnterpellirte hinzu Unsere Kleidung ist
zu schwer und bedarf einer radikalen Reform einer muß
doch mal den Anfang machen Sprach s und ging mit der
unerschütterlichen Würde eines Römers stolz auf die Straße
hinaus Hier erregte der Splitternackte natürlich Sensation
Einige Damen entflohen kreischend andere erstarrten zur Salz
säule Ein großer Schwärm von Passanten Jungen c heftete
sich natürlich an die Sohlen des Mannes welcher direkt aus
dem Paradies zu kommen schien Bis zur Besselstraße war
der sonderbare Schwärmer so gekommen da wurde seiner
Reise nach Kamerun durch einen Polizeilieutenant ein früh
zeitiges Ziel gesetzt Man brachte den Unglücklichen nach der
Revierwache und hier konstatirte man natürlich daß man es
mit einem Irrsinnigen zu thun hatte Ein nach der Wohnung
des R abgeschickter Schutzmann mußte einen Kleiderschrank
eindrücken um für den Kranken die nothwendige Garderobe
herbeizuholen die er so stolz verschmäht hatte Nach der
durch einen herbeigeholten Medizinalrath angestellten Explo
rirung des Geisteszustandes des R wurde der Aermste sofort
nach der Eharitee überführt In dem ganzen Stadtviertel hat
natürlich dieser bizarre tragikomische Vorfall außerordentliches
Aufsehen erregt

Der Honigmond zweier Geliebten Die Jtalie
schreibt Der Saal des Militärgerichts zu Turin war dicht
gefüllt Auf der Bank der Angeklagten faß ein Mann von 27
Jahren mit distinguirtem Aeußeren Es war der Lieutenant
im 57 Infanterieregiment Carlo Poma Poma verliebte sich
in Brescia wo sein Regiment in Garnison lag in ein junges
Mädchen aus dem Volk Aber sein Vater widersetzte sich dieser
Verbindung das Regiment des jungen Offiziers wurde von
Brescia nach Jvrea transferirt Poma begehrte einen Urlaub
und eilte nach Brescia wo er sich von dem Pfarrer mit dem
Mädchen trauen ließ und sie nach Jvrea führte Ein Umstand
trübte ihren Honigmond Der Oberst überraschte eines Abends
Poma beim Spiel und da er erfuhr daß dieser bereits 3000
Fr verloren habe bekam er deshalb strengen Arrest Der junge
Offizier brach denselben um seine Frau zu besuchen und der

daß sie dem Presontaine dasselbe Lied vorgegirrt hat wie
Dir Welchen Grund hätte dieser Mensch der vielleicht
ein Narr ist was ich zugeben will aber doch sonst ein
ehrlicher Kerl auf diese Weise Komödie zu spielen
Welche Beweise hast Du gegen ihn die sich nicht auch
gegen sie wenden ließen

Anton ließ den Kopf in die Hände sinken
Sie haben Recht, seufzte er aber ihre Logik macht

das Herz gefrieren In mir ist etwKs gestorben was
nie mehr auferstehen wird das Vertrauen in die Ver
sicherungen anderer es ist eine Wunde die ewig bluten
wird

Deine Wunde wird heilen mein Sohn, antwortete
Herr NoÄ indem er aufstand und dem jungen Manne
beide Hände reichte

Anton schüttelte den Kopf
Sie wird heilen Sapperment, rief der Alte gereizt

aus Du bist nicht von anderem Teig als wir alle
Sieh mich an auch ich habe seiner Zeit viel ausgehalten
und meine Wunde war doch noch anders giftig als die
Deinige Ich hatte so gut wie Du heißes Blut ein
weiches Herz und sehr empfindliche Nerven Dennoch
habe ich überwunden Es ist ein Naturgesetz es schenkt
uns Vergessen das unser Leid einschläfert wie den Schlaf
um unseren Körper zu ruhen Es spinnt über unsere
Wunden ein Netz feiner Fäden bis eines Tages das
Blut zu fließen aufhört und der Riß vernarbt ist Man
fragt sich dann wo ist meine Eifersucht wo mein Zorn
mein Groll geblieben Aber es ist nichts mehr da das
Vergessen hat alles zugedeckt

Eine augenblickliche Stille trat ein Der Regen schlug
heftig gegen die Fensterscheiben Da vernahm man zwischen
zwei Windstößen ein hastiges Pochen an der Außenthür

Anton horchte auf Es klopft Jemand, sagte er
Ich glaube nicht es wird der Wind gewesen sein der

an die Läden schlägt
Ein nochmaliges entschiedeneres Klopfen an den

Wänden der Küche widerhallend erfolgte so daß die
aus dem Schlaf geweckte Vagabundin wüthend zu bellen
ansing

Ich versichere Sie daß draußen gepocht wird sagte
der junge Mann aufstehend

Gewiß irgend ein Landstreicher der meine Wohnung
sür ein Wirthshaus ansieht knurrte der alte NoÄ seine
Laterne anzündend bleib nur da ich werde ihn schon
abfertigen Damit ließ er Anton allein mit dem Hunde
und stieg die kleine Treppe die in die Küche sührte hinab
Wer ist da schrie er vor der Thür bevor er die Riegel

zurückschob

Es erfolgte keine Antwort oder wenn eine Antwort
kam so war sie so schwach daß das Heulen des Windes
sie übertönte Herr NoÄ der die Geduld verlor riegelte
auf die Thür von einem Windstoß erfaßt flog weit auf
wobei das Licht in der Laterne unruhig zu flackern begann
gleichzeitig trieb der Wind ein weibliches Wesen auf die
Schwelle der Küche Das Wasser rieselte von ihr herab
und der alte Mann erkannte beim Scheine der Laterne
Raymonde Bei ihrem Anblick kam ihm ein Gedanke der
seine schlechte Laune vermehrte

Fortsetzung folgt

Oberst strafte ihn mit zweimonatlichem Festungsarrest Eines
Tages trat em junger Schäfer in die Festung und verlangte
in das Gemach des Lieutenants Poma geführt zu werden Es
war seine Frau Der Honigmond dauerte trotz der Disziplin
der Festung fort Die junge Frau versteckte sich unter dem
Bett hinter den Vorhängen wenn Jemand ins Zimmer trat
aber trotz aller dieser Vorficht merkte der Festungskomman
dant daß es nicht mit rechten Dingen zugehen könne und vi
sierte das Zimmer Er fand nichts aber nicht recht überzeugt
forderte er Poma auf ihm auf sein Ehrenwort zu sagen ob
ein Frauenzimmer in der Zelle versteckt sei oder nicht Poma
gestand Alles ein und die junge Frau warf sich weinend zu den
Füßen des Majors Dieser befahl ihr das Fort zu verlassen
erlaubte aber Poma sie bis zum Ausgange zu begleiten Der
junge Lieutenant begleitete sie bis Jvrea Dort stellte er
sich seinem Obersten vor der ihm abermals strengen Arrest
diktirte Mittelst eines Schlüssels den ihm seiner seiner Ka
meraden lieh konnte sich Poma auch aus der Kaserne in Jvrea
entfernen Er begab sich mit seiner Frau zuerst nach Genua
Inzwischen war der Lieutenant Poma als Deserteur erklärt
und von dem Tribunal in Turin W oonwwaviimi zu fünf Jah
ren Militärgefängniß verurtheilt worden Er stellte sich jetzt
als Gefangener und erschien vor dem Militärgericht dem er
seinen ganzen Roman erzählte Das Gericht verurtheilte ihn
zu einem Jahr und einem Monat Gefängniß

I Eine fürstliche Geigenspielerin Wie kürzlich
Fürstin Pignatelli als Sängerin hat sich nun auch eine blau
blütiae Violinistin Produzirt Es ist die Geigerin Fürstin Dol
goruki welche sich bis jetzt in Berlin hören läßt Ueber ihr
erstes Auftreten im Ausstellungsparke berichtet Herr Rudolph
Elcho in der Volkszeitung Wir glauben kaum fehl zu gehen
wenn wir die Zahl der Besucher auf weit mehr als 15 000
schätzen In dem Concertpavillon welchen die treffliche Bren
ner sche Kapelle einnimmt debütirte an diesem Abend die rus
sische Violin Virtuosin Fürstin Dolgoruki Fülle des Tons und
der Technik dieser Künstlerin lassen sich nicht in einem offenen
mit einer kribbelnden Menschenmenge gefüllten Parke beurthei
len wo der Zuruf Kellner einen Seidel von allen Seiten
erschallt wo die Kellner sich mit dem Warnungsrufe Vor
sicht meine Herrschaften durch die Menge winden und von
Zeit zu Zeit ein Bahnzug über die Stadtbahnbogen dahin
donnert Wir konnten die Künstlerin nur spielen sehen und
ihr Vortrag war originell genug Die fürstliche Geigerin ist
eine junge Blondine von schlanker formenschöner Gestalt und
graziösen seltsam heroischen Bewegungen Sie schwingt den
Bogen bevor sie ansetzt um den Kopf wie ein junger Held
sein Schlachtschwert Mit den zuckenden Rhythmen der Musik
zuckt auch der ganze Körper der Vortragenden zuweilen bear
beitet sie die Geige als halte sie eine Gegnerin unter den
Fäusten und wolle derselben den Hals durchsägen Im Adagio
wiegt sie sich anmuthig in den Hüften und erhebt den blond
lockigen Kopf mit schwärmerischem Augenaufschlag als wolle
sie mit den Molltönen zum Nachthimmel auffliegen Beim
letzten Striche schwingt sie den Bogen wieder um den Kopf

Au der AlM und Umgebung
Universitätsnachrichten Durch Anschlag am

schwarzen Brert ladet der Verein Deutscher Studenten zu
dem am Donnerstag den 18 Juni Abends 8 Uhr c t
im Saale des Hofjäger zur Feier des Stiftungsfestes
stattfindenden Fest Kommers die Studirenden ein

sBürgerverein für städtische Interessent Ent
gegen unserer gestrigen Mittheilung im Jnseratentheile
wird der Bürgerverein heute Abend eine Sitzung in seinem
Vereinslokale abhalten bei welcher von einem Mitgliede
der Schlachthauskommission Bericht über die Besichtigung
verschiedener größerer Schlachthäuser und Schlachtvieh
höfe erstattet werden wird

Gestern ist mit den Vorarbeiten zur Anlage eines
besteigbaren Kanals vor dem Hotel zur goldenen Kugel
am Leipzigerplatz anfangend bis zum früheren Hotel zum
Russischen Hof begonnen werden Die Arbeiten werden
ausgeführt von den Unternehmern Kurth und Böttcher
aus Frankfurt a/M welche als Mindestfordernde den Zu
schlag erhalten haben Nach Vollendung dieser zunächst
nothwendigen Arbeiten wird mit der beschlossenen Unter
führung der Delitzfcherstraße bis zum Central Personen
bahnhöfe begonnen werden eine Arbeit deren Schwierig
keiten man sich nicht verkennt Das Straßenbahngeleis
wird nach der südlichen Seite des Leipzigerplatzes von
dem Ende der Leipzigerstraße an verlegt Der obenge
nannte Straßentheil ist von Montag ab für allen Fuhr
verkehr außer der Straßenbahn gesperrt

Die Bäcker Innung zu Halle und Umgegend
hielt gestern Nachmittag in ihrem Jnnungslokale zum
kühlen Brunnen unter Vorsitz des Obermeisters Herrn
F Herbst eine außerordentliche Generalversammlung ab
Es wurden 2 neue Mitglieder aufgenommen und 13 Lehr
linge kontraktlich zur Lehre verpflichtet auch hatte eine
Meisterprüfung stattgefunden Betreffs statutarischer Re
gelung des Arbeitsnachweises und Sprechwesens für Bäcker
gesellen wurde der von einer gewählten Kommission ent
worfene Kontrakt einstimmig genehmigt Als diesjähriges
Sommervergnügen ist ein Kinder und Gartenfest in Aus
sicht genommen und zwar soll solches mit Präsentver
theilung im Monat Juli im Hofjäger stattfinden Mit
der Ausführung wurde der Vergnügnngs Vorstand be
traut Einer Einladung seitens des Bäckermeister Kegel
Vereins zu einer Wasserfahrt wird ebenfalls zahlreich ent
sprochen werden Sodann erstattete Herr Bäckermeister
F Beyer stin seitens der von der Innung gewählten
Delegirten Bericht über den in Nordhausen stattgefunde
nen 6 Verbandstag gewerbetreibender Bäckermeister der
Provinz Sachsen Anhalt und Thüringen und der damit
verbundenen Ausstellung und Festlichkeiten an welchen
ca 20 hiesige Mitglieder theilnahmen In den Uuter
verbands Vorstand wurde seitens der hiesigen Innung der
Obermeister Herr F Herbst delegirt Gründung eines
Jnnungs Gesangverein wurde allgemein mit Freuden be
grüßt Unter gewerblichen Interessen wurde die Grün
dung einer Spiegelglasversicherung für Bäckerläden auf
Gegenseitigkeit in Anregung gebracht

sSaalschloßbrauerei Mittwoch den 17 d M
wird wie im vorigen Jahre in der Saalschloßbrauerei

und läßt dann Bogen und Geige mit einer blitzartigen Bewe
gung sinken Dieses Absetzen des Instruments und das Vor
stecken der schön gerundeten mit einem glitzernden Atlas
aewande umkleideten Büste hat viel mit der triumphirenden
Bewegung eines Fechters gemeinsam der einen Ausfall glück
lich abschlug

Kür das bevorstehende Händelfest im Krystall
palast in London sind die Vorbereitungen bereits sehr weit
vorgeschritten An dem Tage an welchem eine Auswahl aus
Händels Oratorien c vorgetragen werden wird kommt außer
den neulich von Herrn Rockstro in der königl Bibliothek im
Bnckingham Palast entdeckten Concerto noch eine herrliche
noch wenig bekannte Sonate zur Aufführung die ursprünglich
von Händel für eine Violine geschrieben bei dieser Gelegen
heit von mindestens 200 Violinen aufgeführt werden wird
Das Fest erstreckt sich auf vier Tage nämlich auf den 19 Juni
große Hauptprobe den 22 Juni Messias den 24 Juni
Auswahl und den 26 Juni Israel in Egypten und dürfte

sich zu dem größten musikalischen Ereigniß der Saison gestalten
Vine moderne Handschuh Geschichte Eine Ge

schichte die in ihrer Pointe einigermaßen an Schiller s Hand
schuh erinnert hat sich vor einigen Tagen in der Nähe von
Paris abgespielt Am 26 Mai fand im Walde von Cantilly
das Wettrennen um den großen Dianapreis statt Zu dieser
Gelegenheit war aus Ventor eine junge schöne Engländerin
Namens Lillie Pekok die Braut des Jockey s Princeps ge
kommen Die Verlobung des Paares währte schon sechs Jahre
allein das schöne Mädchen erklärte den Hochzeitstag erst dann
zu feiern wenn ihr Bräutigam einen Sieg errungen Immer
gab es Hindernisse die den Armen um den Sieg brachten doch
Heuer errang er diesen in bewundernswerther Weise DieBraut saß
auf einem bevorzugten Platze auf der Tribüne und als Mr
Princeps das Band eingehändigt bekam eilte er so schnell wie
sein edles Pferd es vermochte auf sie zu und warf ihr den
Verlobungsring in den Schooß Ein halbes Dutzend seiner
Freunde mit welchem er die Sache schon früher verabredet
war an seiner Seite das Mädchen verließ todtenbleich den
Turfi

Mörsenwitz Kaum ist das Ministerium Gladstone im
Kampf mit den Konservativen unterlegen da trifft auch schon
der berechtigte Spott die Sieger die so wohlfeilen Kaufes
triumphirten Bekanntlich sind die Liberalen dadurch zu Fall
gekommen daß sie das Bier besteuern wollten Die Konser
vativen ziehen dagegen den Thee als Steuerobjekt vor Wie,
sagte gestern auf der Frankfurter Börse einer der Hanptwitz
bolde dieses gewitzigten Instituts die englischen Konservativen
rufen lieber Thee das ist doch das erste Mal daß Kon
servative für llbsrtö schwärmen

sDer letzte Schweizer der großen Armee In
Coeuve Berner Jura ist dieser Tage der letzte schweizerische
Veteran gestorben der mit Napoleon I nach Rußland zog und
den Uebergang über die Berestna miterlebte Dieser letzte von
der großen Armee hieß Peter Chavanne geboren 1790



ein Pensions Concert für die Musikmeister des Königl
preußischen Heeres stattfinden Unsere Regiments Kapelle
bietet in demselben als Novität Erinnerungen aus dem
Leben Kaiser Wilhelms Es ist das ein großes militäri
sches fein durchdachtes Tongemälde von Heimann in
welchem u A das historische Wiegenlied der Königin
Lonife sowie der alte Pariser Einzugsmarsch zu Gehör
gebracht werden Genannter Marsch verdankt einem fran
zösischen Lehrer sein Entstehen und wurde ursprünglich
von einem Pfeifer und Tambour exekutirt Aus dem
Programm des in Aussicht stehenden Concertes heben
wir ferner Die Völkerschlacht bei Leipzig ein großes
Schlachtengemälde von Wieprecht hervor Diese Pieee
wird von der Capelle unter Assistenz einer Compagnie
Füsiliere und zweier Tambour Corps sowie unter reich
licher Verwendung von Schlachtenfeuerwerk ausgeführt
werden

Auch in diesem Jahre werden die Halleschen Buch
drucker das Johannisfest am 20 d Mts im Hofjäger
in der üblichen Weife nebst ihren Familien feiern

Der Orden der Kreuzbrüder vom Stammtisch
N,o 103j hielt vorgestern Abend in Kelms Restaurant
hier eine größere Versammlung ab in welcher u A be
schlossen wurde anfangs Juli einen Ausflug mit Damen
nach einem noch näher zu bestimmenden Punkte zu unter
nehmen Morgen Sonntag Abend treffen sich die Kreuz
brüder und Kreuzschwestern im Restaurant zur goldenen
Kette Hierselbst zu einer gemüthlichen Abendunterhaltung

Der Orden der Kreuzbrüder vom Stammtisch No 147
hielt seine Versammlung gestern Abend im Restaurant
zum Rosenthal ab Hier wurden zunächst mehrere
Mitglieder aufgenommen und sodann über demnächst statt
findende Vergnügungen zc berathen Die in dem letztge
nannten tüchtig geleiteten Verein herrschende Tendenz ist
eine derartige daß man Jedermann der sich hierfür in
terefsirt den Beitritt ruhig empfehlen kann

In solennster Weise beging gestern Abend der
Hallesche Turnverein der älteste der hierorts bestehen
den zahlreichen Turnvereine im entsprechend dekorirten
Saale seines Vereinslokals des Restaurants zum Rosen
thal sein 24 jähriges Stiftungsfest bestehend in Konzert
Theater turnerischen Ausführungen und Ball Nament
lich dem Theaterstück Der geheimnißvolle Brief Lust
spiel in 1 Aufzuge von Benedix sowie den Pyramiden
wurde allseitige Beachtung zu Theil nicht minder dem
Ball der bis zum andern Morgen in fröhlichster Stim
mung anhielt

Heute wurden die zu einer 12tägigen Uebung ein
gezogenen Reservemannschaften wieder in ihre Heimath
entlassen Die während dieser Zeit in Stadtquartieren
untergebrachten aktiven Mannschaften beziehen wieder ihre
früheren Quartiere in den beiden Kasernen Am 22
d Mts wird die Landwehr der jüngsten Jahrgänge in
Stärke von ca 700 Mann zu einer ebenfalls 12tägigen
Uebung eingezogen und in den beiden Kasernen einquar
tirt werden

sDie Lust zum Wandern regt sich jetzt wohl in
eines jeden echten Deutschen Brust und besonders in der
unserer Schuljugend Die drei oberen Klassen der Real
schule der Francke schen Stiftungen unternehmen heute
Sonnabend und morgen unter Leitung ihres Turnlehrers

Herrn Dr Heilemann einen Ausflug nach Thüringen und
zwar werden sie wie wir hören das Saalthal mit seinen
Burgen ungefähr von Köfen bis Jena und einen Theil
des Jlmthales bis Sulza in Augenschein nehmen Daß
die oberen Klassen unseres Stadtgymnasiums sich heute
und morgen von den hehren Natur des Berge Thüringens
unterrichten lassen haben wir bereits gemeldet Die
Schüler der unteren Klassen thun es jenen nach wohlgo
rüstet rückten sie heute Morgen aus um das nahe Elster
thal zu durchstreifen

Brutalität Der Handarbeiter Lange im benach
Karten Döllnitz gerieth vor einigen Tagen mit einem feiner
Miether in heftigen Wortwechsel der bald zu Thätlichkeiten
überging Im Verlaufe der Letzteren ergriff der Miether
eine Kartoffelhacke und schlug damit auf seinen Gegner
ein demselben eine nicht unerhebliche Verwundung am
Kopfe beibringend Als hierauf die Ehefrau Lange mit
einem anderthalbjährigen Kinde auf dem Kampfplatze er
schien und den wüthenden Menschen von ihrem Manne
abzubringen versuchte wurde auch sie von demselben ange
fallen wobei das Kind durch einen Schlag getroffen und
verletzt wurde Der Ehemann Lange mußte sich in ärzt
liche Behandlung begeben Die Strafe für den rohen
Patron wird hoffentlich nicht ausbleiben

sUnglückssälle Auf dem Etablissement der Zucker
raffinerie Hierselbst zog sich der Arbeiter Seidewitz von
hier beim Umkippen einer Lowry im Knochenhause eine
Quetschung der linken Hand zu weshalb derselbe gestern
iu die hiesige Klinik aufgenommen werden mußte Der
polnische Arbeiter Usartizeck der vor Kurzem in der
Braunkohlengrube Auguste bei Bitterfeld durch Verschütten
verunglückte und außer anderen Verletzungen namentlich
einen Wirbelsäulenbruch erlitt ist heute Morgen in der
königl Klinik Hierselbst seinen fürchterlichen Leiden erlegen

Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete sich gestern
Vormittag auf dem Etablissement von Kntznitzki und
Schäfer am Bahnhof Hierselbst indem der dort beschäf
tigte Arbeiter Friedrich Meinhardt von hier beim Ent
laden einer Lowry von derselben herabstürzte Der Be
dauernswerthe blieb längere Zeit ohne Besinnung und da
er anscheinend schwere innerliche Verletzungen erlitten wurde
seine Ueberführung nach der hiesigen Klinik veranlaßt

Die König Wilhelm Stiftung
Der dritte Jahresbericht der König Wilhelm Stiftung

welcher zur Ausgabe gelangt ist sagt in seiner Einleitung
Die Entwickelung der gegen Ende des Jahres 1881 ins

Leben getretenen König Wilhelm Stiftung ist in stetigem
Fortschreiten begriffen Wenn auch im vergangenen Jahre
die Theilnahme der Beamten sich nicht in gleicher Weise
bethätigt hat wie in den beiden Vorjahren so ist doch
das Vermögen der Stiftung seit unserem letzten Berichte
durch Beiträge und Geschenke wiederum in erfreulichem
Maße gewachsen In Folge der dadurch gesteigerten
Einnahmen hat denn auch im Laufe des Jahres eine
erhöhte Wirksamkeit entfaltet werden können Der Zweck
den die König Wilhelm Stiftung verfolgt ist aber ein
so umfassender das Bedürfniß dem sie Abhülfe schaffen
oll ein so großes daß den Anforderungen mit den Mit
teln noch bei Weitem nicht zu genügen ist Schon im
vorigen Jahresberichte ist deshalb darauf hingewiesen wor
den daß wenn die Noth unter den vaterlosen Beamten
töchtern nur in den dringendsten Fällen einigermaßen ge
indert werden soll nothwendigerweise auf eine Vermehrung
der Mittel Bedacht genommen werden muß Dieselbe
äßt sich jedoch mit Aussicht auf Erfolg nur von einer

wiederholten größeren Geldsammlung erwarten Nachdem
die Stiftung in der Zeit ihres nun 3jährigen Bestehens
genügend konsolidirt erscheint nachdem sie sich durch ihre
Wohlthaten Beifall und Anerkennung erworben darf ge
genwärtig wohl auch auf eine um so lebhaftere Betheili
gung der Beamten gerechnet werden

In dieser Zuversicht hat das Kuratorium den Entschluß
gefaßt im laufenden Jahre wiederum eine allgemeine
Geldsammlung zum Besten der Stiftung zu veranstalten
Nach den bisherigen Erfahrungen läßt sich jedoch nicht
in Abrede stellen daß wenn diese Sammlung auf Er
höhung des Kapitalbestandes allein gerichtet wird die
Steigerung der Stiftungseinkünfte nur sehr allmälig und
langsam vor sich gehen kann und daß auf diese Weise
größere Mittel zur Befriedigung der zahlreichen Anfor
derungen erst nach längerer Zeit gewonnen werden Bei
der Begründung der Stiftung kam es vor allen Dingen
darauf an zunächst ein ausreichendes Kapital als Grund
lage zu erlangen Es war daher damals geboten sämmt
liche Beiträge zum Kapitalfonds zu vereinigen Derselbe
hat sich inzwischen bis auf rund 200000 Mark erhöht
Eine weitere Verstärkung erscheint zwar sehr wünschens
werth sie läßt sich aber doch nur nach und nach erzielen
und es wird deshalb gegenwärtig ein besonderes Gewicht
darauf zu legen sein daß zur Gewährung der Unter
stützungen für welche statutenmäßig die Stiftungseinkünfte
bestimmt sind noch auf andere Weife ausgiebige Mittel
flüssig gemacht werden Zur Erreichung dieses Zweckes
wird es sich empfehlen den schon im vorigen Jahre an
gedeuteten Weg welcher auch von anderen wohlthätigen
Instituten mit Erfolg eingeschlagen wird gleichfalls zu
betreten und fortan neben den Zuwendungen zum
Kapital auch jährliche Beiträge zur sofortigen
laufenden Verwendung zu erbitten

Ein solches Verfahren wie es zu Gunsten unserer
Stiftung von einigen Behörden mit Nutzen bereits be
obachtet wird erscheint geeignet derselben eine umfassen
dere und allgemeinere Wirksamkeit als bisher zu ermög
lichen Insbesondere steht zu hoffen daß auf diesem Wege
endlich das Ziel errreicht werden wird neben einmaligen
zugleich dauernde jährliche Unterstützungen einzu
führen was bisher noch nicht thunlich gewesen ist

Auf dieser Grundlage ist die Genehmigung zu einer
erneuten Geldsammlung bei den Herren Ressortministern
nachgesucht und unter dem 4 März 1885 ertheilt wor
den Das Kuratorium beabsichtigt nun sich an sämmt
liche betheiligte Staatsbeamte mit einem Aufrufe zu ein
maligen oder jährlichen Beiträgen zu wenden und giebt
sich der Hoffnung hin daß diese Aufforderung zum Se
gen der Stiftung von einem recht günstigen Erfolge be
gleitet sein werde

Im Lause des Rechnungsjahres wurden zusammen 130
Beamtentöchter mit 6865 M unterstützt wozu noch
Stipendien an 10 Beamtentöchter im Betrage von 840
M treten sodaß im Ganzen 140 Unterstützte die Summe
von 7705 bezogen haben Im Ganzen wurden seit Be
ginn der Stiftung an 373 Töchter Unterstützungen in
Höhe von 21030 M verabfolgt Der Bericht schließt
mit folgenden Worten

Mit freudiger Genugthuung blicken wir am Schlüsse
des dritten Jahres auf die so günstige Entwickelung der
König Wilhelm Stiftung Sie hat in der kurzen Zeit ihres
Bestehes unter den Beamtentöchtern manche Noth gelin
dert manche Sorge erleichtert und durch diese segens
reiche Wirksamkeit an Anerkennung und Sympathie in
vielen Beamtenkreisen in erhöhtem Maße gewonnen Wir
dürfen hieraus das Vertrauen schöpfen daß sie auch
ferner auf dem Wege der Entwickelung rüstig fortschreiten
und daß sich insbesondere das Interesse für sie bei der
bevorstehenden Geldsammlung welche wir hiermit dem
freundlichen Wohlwollen der Herren Beamten empfehlen
durch zahlreiche Betheiligung bethätigen werde

Möge unter eigener Mitwirkung der Beamten die
König Wilhelm Stiftung sich mit der Zeit zu einer dem
Zweck und dem Bedürfniß in vollem Umfange ensprechen
den Wohlfahrtseinrichtung erheben damit sie alsdann dem
Vater eine beruhigende Zufluchtsstätte in der Fürsorge
für seine unversorgten Töchter diesen aber eine allzeit zu
gängliche und bereite Helferin in der Noth sein kann

Ueber den gegenwärtigen Stand der
Währnngsfrage

In der gestrigen Monats Versammlung des national
liberalen Vereins hielt Herr Professor Conrad über
diesen brennenden Gegenstand über welchen soeben der
Bnndesrath sein Votum abgegeben hat einen Vortrag in
welchem diese äußerst schwierige und verwickelte Frage von
den hervorragenden Gelehrten in klarer faßlicher Weise

beleuchtet wurde Wenn der Herr Redner vorausschickte
aß dieser Vortrag unmöglich in einem Vortrage er
chöpfend behandelt werden könne so müssen wir uns an

dieser Stelle auf den Versuch beschränken wiederum nur
die wichtigsten Momente dieses Vortrags nach flüchtigen
Aufzeichnungen zu reproduziren

Um ein entsprechendes Urtheil über die Stellung des
deutschen Reiches zur Währungsfrage zu erlangen schickte
Redner eine kurz zusammengefaßte Darstellung der Münz
verhältnisse der verschiedenen hier besonders in Frage
kommenden Länder voraus In Frankreich besteht seit
dem Jahre 1803 die Doppelwährung und zwar mit
reiem Münzrechte d h es steht den Privaten frei unter

gewissem staatlichen Vorbehalt Münzen in Gold und Sil
ber ausprägen zu lassen In dem Anfange der 60er Jahre
trat Frankreich mit den Staaten Italien Belgien und der
Schweiz zur sogenannten lateinischen Münzconvention
zusammen welche schon einmal prolongirt am 31 De
zember d I abläuft Frankreich befindet sich über seine
Stellungnahme bei Ablauf dieser Frist in großer Verlegen
heit denn da es derartig mit Silber überschwemmt ist
daß sein Silbergeld auf 3400 Millionen Frcs also
90 Frcs pro Kopf der Bevölkerung berechnet wird
während in Deutschland nur etwa 20 Mk auf den Kopf
entfallen muß es natürlich bei der gegenwärtigen Silber
entwerthung in die allerempfindlichste Mitleidenschaft ge
zogen werden

England hat seit dem Jahre 1816 die Goldwährung
während in Indien die Silberwährung besteht Dieses
Verhältniß ist ein ganz unnatürliches und kostet in Folge
der Silberentwerthuug dem Mutterlande o gewaltige
Opfer daß allein die Verluste welche durch die Zahlung
von Indien mit Silber entstehen anf über 70 000 000 M
jährlich berechnet wurden Es ist hiernach auch für Eng
land die Währungsfrage eine höchst brennende und wenn
trotzdem viele hervorragende Finanzmänner der Doppel
währung das Wort reden so werde dieselbe doch von den
bedeutendsten Finanzkapazitäten unumwunden als auf die
Dauer für unhaltbar bezeichnet

Amerika hatte die Doppelwährung bis nach dem
Bürgerkriege die Goldwährung eingeführt wurde In
neuerer Zeit ist um der bedeutenden Silberproduktion des
Landes zu Hülfe zu kommen wieder eine Jahresquote
von 2 Millionen Dollars Silbergeld ausgeprägt worden
gegen welches sich jedoch Börse und Bank ablehnend ver
hält so daß sehr bedeutende Massen Silber in den Kellern
der Schatzkammer aufgestapelt liegen Es ist dies ein
ganz unnatürliches Verfahren von dessen auf die Silber
entwerthung zurückwirkenden Consequeuzen auch wir in
empfindlicher Weise berührt werden können

In Deutschland ist das Gesetz zur Goldwährung
noch nicht vollständig realisirt da noch jetzt gegen 450
Millionen Mk in Thalern als gesetzliches Zahlungsmittel
laufen deren eigentlicher Werth nicht 3 sondern nur 2
Mk ist Neben diesen 450 Millionen in Thalern ist die
gleiche Summe in 1 und 2 Markstücken ausgeprägt so
daß unsere Zahlungsmittel in Silber die Höhe von gegen
900 Millionen Mk erreichen und hiernach wie schon
Eingangs bemerkt etwa 20 Mk aus den Kopf der Be
völkerung kommen Es sei dies jedenfalls kein übermäßi
ges Verhältniß und es scheine um dem neuerdings aus
gesprochenen Mangel an kleineren Zahlungsmitteln abzu
helfen eine weitere Ausprägung von Silbermünzen biK
etwa auf 22 Mk pro Kopf in keinem Falle bedenklich
Wenn von den Bimetallisten auf eine große Gefahr im
Falle eines ausbrechenden Krieges hingewiesen werde so
könne man denselben erwidern daß das Vertrauen in un
sere Finanzverhältnisse ein so unbedingtes sei daß ein
Grund zur Beunruhigung für den Kriegsfall nicht vor
liege Freilich sei es zu bedauern daß Deutschland zur
Abstoßung des Silbers den rechten Zeitpunkt versäumt
habe während von Oesterreich bekanntlich für 40 Mil
lionen Mk Silber verkauft worden sei Ferner werde
von den Bimetallisten darauf hingewiesen daß unser Sil
berbergbau unter der Entwerthung des Silbers leide
Könne man dies auch bedauern so sei doch die heimische
Silberproduktion so unbedeutend daß die Calamität der
selben unmöglich eine Veränderung unserer Münzverhält
nisse veranlassen könne Weiter werde für die Nothwen
digkeit der Rückkehr zur Doppelwährung die Gefahr vor
einer Ueberschwemmnng des Inlandes mit sremden Ge
treide ins Feld geführt und hiermit würden von den
Bimetallisten die Agrarier ins Schlepptau genommen
Man sage den Importeuren aus Ländern mit bedeuten
der Münzentwerthnng müsse daran liegen ihren Import
nach Ländern wo sie mit Metall von höherem Werthe
bezahlt werden nach Möglichkeit zu steigern PP Aber
auch dies sei nicht zutreffend denn sür einen gesteigerten
Export treten Factoren wie z B die erweiterte Eröff
nung von Verkehrswegen ein welche von der Währung
vollständig unabhängig sind So werde z B Indien
nachdem dessen Inneres durch Schienenwege erschlossen
ist mit seinem Exporte nach Europa fortfahren auch
wenn man zur Doppelwährung übergehe Endlich suche
man durch den Hinweis aus eine weitere Entwerthung des
Silbers uud auf eine eintretende Goldknappheit auf
die Gemüther zu Gunsten des Doppelwährung zu wirken

Die Silberentwerthuug ist allerdings da denn nachdem
über 100 Jahren das Werthverhältniß zwischen Gold und
Silber 1 15 gewesen ist dasselbe jetzt auf 1 18 herab
gegangen und sinkt möglicherweife fogar auf 1 20 herab
Gleichwohl stehe aber noch immer Deutschland günstiger
als jedes andere Land der Erde da

Bezüglich einer eintretenden Geldknappheit stehe es
nach den weitgehendsten Erhebungen der Geologen freilich
fest daß das Schwemmland die ergiebige Quelle des
Geldes nahezu ausgebeutet sei und die Hoffnung aus



Australien und Afrika könne doch höchstens den Werth
eines auf die Zukunft gezogenen Wechsels haben Seit
mehreren Jahren sei eine Zunahme der Geldproduktion
nicht vorhanden dagegen habe aber der Bedarf an Gold
für industrielle Zwecke in den letzten beiden Jahr
zehnten eine ganz außerordentliche Steigerung erfahren
und wenn dieser Bedarf noch vor 10 Jahren nur auf
Ve der Goldproduktion berechnet wurde so habe derselbe
gegenwärtig schon /z erreicht

Diesen Verhältnissen gegenüber komme man zu der
Frage ob sich denn schon eine Geldknappheit fühlbar
mache welche sich ja in einer Vertheueruug des Geldes
zeige deren Konsequenz wiederum Preisreduktiouen
sind Allerdings sei es eine Thatsache daß die Preise
für viele Artikel gegenwärtig tiefer stehen als in den
sechziger Jahren Dagegen seien die Arbeitslöhne nicht
gesunken und aus den vorerwähnten Preisreduktionen
sogleich auf eine Entwerthung des Geldes zurückzuschließen
fei wenig zutreffend da auf das Zurückgehen der Preise
noch viele andere Momente wirke Was endlich die
Besorgniß einer Geldentwerthung durch Geldknappheit für
die Zukunft betreffe so bestreite Redner nicht daß die
Quantität des Geldes einen Einfluß auf die Preise habe
aber wir leben gegenwärtig in der Zeit der Kredit
mittel und diese sind wie Redner des Näheren aus
führt so mächtige daß auch bei eintretender Geldknapp
heit ein unsere wirthschaftlichen Verhältnisse erschütternder

Sturz der Preise nicht zu fürchten fei
Redner faßt zum Schlüsse feine Ausführungen dahin

zusammen daß er kein prinzipieller Gegner der Doppel
währung sei ja er könne sich sogar für diefelbe erklären
jedoch nur unter der Bedingung daß Deutschland
England Frankreich Italien und Amerika sich
zu einer Münzkonvention bei freiem Münzrechte
und nach einem bestimmten Münzverhältniß
vereinigen Leider sei aber hierzu keine Aussicht da
England obschon es am Meisten unter der Silberentwerlhnng
leidet gar nicht daran denke seine Währuugsverhältnisse
aufzugeben sondern nur darauf lauere daß Deutschland
durch Einführung der Doppelwährung für England die
Kastanien aus dem Feuer hole Sehr erfreulicher Weise
habe der Bundesrath durch sein ablehnendes Votum be
züglich der Doppelwährung mit den Wünschen unserer
Bimetallisten und Agrarier auch die Hoffnungen Englands
zu Grabe getragen aber dieser Beschluß des Bundesraths
sichere keineswegs auch für die Zukunft wo die Regie
rung vielleicht sich weit stärkeren Koalitionen als gegen
wärtig gegenübergestellt sehe

Um solche Koalitionen nach Möglichkeit zu verhüten
sei es geboten über die Währungsfrage thunlichst viel
Licht zu verbreiten In dieser Absicht habe sich Redner
zu diesem Vortrag erboten und er werde sich freuen wenn
er Einiges zur Klärung dieser Frage von höchster Be
deutung beigetragen habe

Die Zuhörer welche dem Vortrage mit gespanntester
Aufmerksamkeit gefolgt waren dankten dem Herrn Redner
durch lauten Beifall und nach einer kurzen Diskussion
wurde die Versammlung von dem Vorsitzenden Herrn
Bankier Bethkc mit einem Hoch auf den Kaiser ge
schlossen

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 28 Mai der Diakonus Wagner
zu Mücheln mit A A Köhler

Moritzparochie Den 30 Mai der Lackirer Camnitms
mit I M E Biehle Der Drechsler Bauermann mit A
H M Bloß Den 6 Juni der Zimmermann Schulze mit
L D Jäntsch

Neumarkt Den 8 Juni der Lehrer Winter mit A M
Mory

Katholische Kirche Den 14 Mai der Arbeiter Noglik
mit L PH Burkhardt Fleischergasse 19

Getaufte
Zu U L Frauen Den 23 Februar 1883 eine unehel T

Ernestine Jda Karolme Den 26 März dem Schneider
Nehrkorn ein S Erich Gustav Den 17 Juli 1884 dem
selben ein S Gustav Adolf Den 10 September dem Flei
scher Ecke eine T Bertha Emma Jda Den 7 Dezember
dem Schmied Koch eine T Marie Friederike Charlstte
Den 1 Januar 1885 dem Barbierherrn Fruhnert ein S Ro
bert Walther Den 18 dem Kutscher Klauß ein S Fried
rich Wilhelm Karl Den 5 Februar dem Lehrer Oschatz
ein S Karl Robert Hermann Den 6 dem Schriftsetzer
Stohe eine T Jda Gertrud Den 17 März dem Schneider
Scheibe ein S Otto Willy Den 23 dem Kaufmann Kirch
eisen ein S Karl Jean Alexander Den 30 dem Maurer
Merker eine T Marie Alwine Dem Hausdiener Bude
ein S Friedrich Curt Den 6 April dem Feuermann Pabst
ein S Gustav Adolf Den 16 dem Fleischer Bastian ein
S Adolf Gustav Den 19 dem Sanitäts Rath vi Wilke
eine T Amalie Wilhelmine Gertrud Käthe Dem Hand
arbeiter Thiele ein S Louis Karl Otto Den 27 ein un
ehel S Wilhelm Den 31 Januar ein unehel S August
Walther Paul Den 1 Mai eine unehel T Frieda Den
17 dem Maurer Fiedler ein S Friedrich Wilhelm

Ulrichsparochte Den 11 April dem Schuhmachermeister
C R Hoffmann eine T Wilhelmine Martha Den 28 dem
Malergehülfen P R Renner eine T Martha Margarethe
Den 23 dem Kaufmann I H Kirchhofs ein S Ernst Julius

Den 27 Februar dem Fabrikarbeiter F W Heese ein S
Hermann Paul Den 7 Januar dem Schmied R Braune
eine T Anna Emilie Den 29 März ein unehel S Peter
Heinrich Rudolf Den 14 November 1884 dem Schuhmacher
meister E Th Goldmann ein S Eduard Friedrich Wilhelm

Dem Handelsmann K F Kötz eine T Karoline Amalie
Elsa Den 28 dem Fleifchermeister R Thürmer ein S
Gustav Ernst Otto Den 15 Februar dem Maschinenbauer
K W L Bauer ein S Fritz Louis Karl Den 18 Januar
dem Güterbodenarbeiter A H F Kersten eine T Pauline
Jda Den 6 Mai dem Tischler I Gehlhaar eine T Auguste
Hermine Martha Den 23 März dem Eisenbahnbetriebs
fekretär O K G Sommer eine T Gertrud Frieda Martha

Den 16 April dem Werkmeister G E Eisemann ein S
Gotthelf Hrhardt Den 31 Januar dem Techniker R F
D W von Davier ein S Hans Den 22 Februar dem
Schlosser F W Lehmann ein S Friedrich Wilhelm Den
16 dem Drechsler G B Kühnel eine T Clara Franziska Lis

beth Den 8 April dem Bahnmeister O E E v Owstien
ein S Fritz Curt Den 11 März dem Kaufmann K L
O Pauly ein S Curt Erich Oskar Gustav Den 7 No
vember 1884 dem Postfekretär H W Zander eine T Mar
garethe Marie Adolfine Den 20 Mai ein unehel S Hugo

Den 16 Februar dem Fleischer K E H Bauermann eine
T Luise Clara Den 20 Januar dem Tischler F A Bött
cher eine T Bertha Frieda Den 18 April dem Hand
arbeiter F L Hochbach ein S Paul Den 1 Dezember 1884
dem Dienstmann F L Weger ein S Franz Emil Ernst
Den 12 Mai dem Former H Hellwing ein S Wilhelm Karl
Louis Den 5 dem Maler F G Weidlich eine T Elisa
beth Den 27 April dem Maurermeister Lingesleben ein S
Hugo Curt Den 20 März dem Ingenieur K O Kunz
eine T Elfriede Getrud Lucie

Moritzparochie Den 1 September 1884 dem Fleischer
meister H Reitz eine T Marie Den 15 Januar 1885 dem
Hülfsbremser Roßberg eine T Minna Anna Den 9 März
dem Handarbeiter Richter ein S Theodor Walther Den
20 dem Schriftsetzer Pfennigdorf ein S Wilhelm Alfred Wal
ther Den 6 April dem Gefangenenaufseher Kramer ein S

ranz Curt Paul Den 9 dem Maurer Salzer eine T
iuguste Bertha Frieda Den 18 dem Kaufmann Rudo ein

S Julius Karb Den 11 Mai dem Schmied Leißring
eine T Minna Anna

Entbindungs Jnstitut Den 20 Mai eine unehel T
Anna Auguste Eine unehel T Anna Minna Eine un
ehel T Emma Den 23 Mai ein unehel Zwillings S uT Otto Richard und Emma Minna Den 24 ein unehel
Zwillings S u T August Otto und Marie Jda Ein un
ehel S Bruno Heinrich Max Den 25 ein unehel S
Karl Richard Den 26 ein unehel S Friedrich Karl
Den 28 eine unehel T Jda Clara Bertha

Domkirche Den 18 Dezember 1884 dem Steinmetzpolier
Hartmann ein S Kart Otto Den 23 dem Kaufmann Lücke
ein S Martin Moritz Den 24 Januar 1885 dem Kor
rektor Keilhack ein S Edmund Paul Den 1 Februar dem
Schuhmachermeister Schröder eine T Wilhelmine Julie Char
lotte Den 7 März dem Konditor Schmidt eine T Helene
Wally Den 25 April dem Kaufmann Krasemann ein S
Johannes Ernst Rudolf

Neumarkt Den 28 Dezember 1884 dem Eisendreher Schä
fer eine T Auguste Marie Den 22 Februar 1885 dem
Geschirrführer Brömme ein S Otto Franz Karl Den
26 April dem Dreher Mickel ein S Ernst Otto Paul
Den 28 dem Tischler Thiele ein S Karl Max Fritz Den
29 dem Geschirrführer Hertel ein S Karl Paul

Katholische Kirche Den 18 September 1884 dem Hand
arbeiter Röhrig ein S Heinrich Adolf Böllberg Den 8
März 1885 dem Handarbeiter Fischer eine T Jda Clara
Den 29 dem Handarbeiter Smarsik ein S Albert Friedrich
Giebichenstein Den 27 April dem Handarbeiter Zwadlo
eine T Frieda Helene Den 1 Mai dem Grubenarbeiter
Smigielski ein S Josef Otto

Provinz und Nachbarstaaten
In Erfurt herrscht Wassermangel Die von Megmar

aus angelegte Wasserleitung ist in Folge der anhaltenden
Dürre nicht im Stande dem Hauptwasserbehälter ein genügen
des Wasserquantum zuzuführen Es wird daher polizeilich be
kannt gegeben daß die städtische Wasserleitung nur in den
Stunden von früh 7 12 Uhr und an einigen Abendstunden
geöffnet ist Auch ergeht an die Besitzer von Springbrunnens
die Mahnung deren Betrieb vorläufig einzustellen Die bis
jetzt verschlossen gewesenen öffentlichen Brunnen werden geöff
net und ihres schlechten Wassers entledigt

Die Kulturen der Arbenerkolonie Seyda die seit einigen
Tagen zur Erleichterung und Beschleunigung mit Hülfe einer
schmalspurigen Eisenbahn ausgeführt werden gedeihen in un
geahnter Weise Die Getreidepflanzen dort stehen so üppig
wie in der ganzen Gegend nicht und die Haferfelder mit ihren
mannshohen Halmen sehen aus wie Schilfanpflanzungen

Die geplanten Festlichkeiten zu dem Jubiläum welches
das Thüringische Husaren Regiment Nr 12 anläßlich seines
70jährigen Bestehens und die Stadt Merseburg als Garnison
stadt des Regiments bezw einzelner Theile desselben während
eines halben Jahrhunderts feiert sind nun auf den 20 und
21 ds festgesetzt

Erfurt Der Bahnübergang in der Steigerstraße war
am Mittwoch Abend zwischen 7 und 8 Uhr der Schauplatz
eines schweren Unfalles Der mit Spargel beladene Leiter
wagen des Gärtners Habermalz fuhr in dem Augenblicke durch
die geöffnete Schutzwehr als der nach Ritschenhausen fahrende
Schnellzug heranbranste Das Pferd wurde mit der Deichsel
vom Wagen gerissen 160 w weit mit fortgeschleift und voll
ständig zermalmt Frau Messing/aus Hochheim welche auf
dem Wagen saß blieb zwar unversehrt hat aber infolge des
übergroßen Schreckens die Sprache verloren Ein Knabe
welcher kurz vor Eintritt der Katastrophe auf das Gefährt ge
sprungen war erhielt eine klaffende Wunde am Hinterkopfe
Wie es möglich ist daß die Frau welche das Bahnterrain von
der Fahrstraße aus völlig zu übersehen vermochte bei Hellem
lichten Tage den herankommenden Zug nicht bemerkte ist ge
radezu räthselhaft Allerdings ändert das an der Thatsache
nichts daß die Barrieren nicht geschlossen waren Wenngleich
die Verletzungen des Knaben auch schwer sind so dürften sie doch
wohl nicht lebensgefährlich sein In diesem Falle wäre das
Unglück noch glimpflich abgelaufen Die Untersuchung ist ein
geleitet

Jena Ein Stndenlenstreich der den Reiz der Neuzeit
hat trug sich in der Nacht zum Donnerstag hier zu Drei
Burschen fanden in heiterer Bierlaune die Nacht für viel zu
heiß um sie im Bette zuzubringen kurz entschlossen suchten
sie auf dem Trottoir zu schlafen Doch bald bohrten sich die
Ecken des nicht gerade vorzüglichen Pflasters in alle Körper
theile und die Studenten sannen auf Abhülfe Da erinnerte
sich einer daß in der Nähe ein Freund wohnte Sie fanden
ihn noch nicht zu Hause ohne weitere Umstände kletterten sie
deshalb zum Fenster hinein räuberten das ganze Bett aus
und zogen hocherfreut mit ihrer Beute zur alten Lagerstätte
wo sie nun auf köstlichen Pfühlen schlummerten Das Stau
nen der nächtlichen Passanten bei diesem Anblick kann man
sich denken ebenso des Freundes der sein Bett leer fand
Doch Jena hat auch Nachtwächter und ein solcher stieß schließ
lich auf die Schlaftrunkenen und er forderte sie auf ihm zur
Wache zu folgen Ein Jeder belud sich nun mit dem geraub
ten Gut und sie karawanten los Der erste zog die Matratze
hinter sich durch die Straßen der andere das Kopfkissen der
letzte keuchte unter dem warmen Federkissen hinter ihnen trabte
der Schutzmann So kamen sie zur Wache Der Rest ist
Schweigen

Handel und Verkehr
Pesther 6 pCt Stadt Anleihe von 1871 Dienächste Ziehung findet am 1 Juli statt Gegen den Cours

verlust von circa 8 pCt bei der Äusloosung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburaer Berlin Französische Straße 13
die Versicherung für eine Prämie von 25 Pf pro 100 fl Oest

Hamburg 12 Juni Der Postdampfer Gellert derHamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktiengesellschaft ist von
New Aork kommend heute früh 4 Uhr auf der Elbe einge
troffen

Posen 12 Juni Wollmarkt Das Geschäft entwickelte

sich sehr schleppend Obgleich die Verkäufer in größere Kon
zessionen willigen blieben die Käufer sehr zurückhaltend bis
letzt ist kaum ein Drittel des gesammten Quantums verkauft
Für gut behandelte Stoffwollen beträgt der Rückgang 24 bis
36 Mk für Rustikalwollen 24 bis 30 Mk für ungewaschene
Wollen werden 45 bis 50 Mark gezahlt

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am IS Juni 1885

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 KZ mittl 152 172 M bester bis 179 M

Roggen 1000 Kg 140 150 M ruhig fremder über Notiz Gerste
1000 Kg Futter 125 140 M Land 142 152 M feine Che
valier 160 172 M Gerstenmalz 100 KZ 27,00 28,50 M Hafer
1000 Kg 150 161 M feinster über Notiz Victoria Erbsen bis
175 M feinste über Notiz Kümmel ohne Notiz Raps ohne Notiz
Mohn blauer ohne Notiz Stärke 100 Kg sehr fest W, M
Spiritus 10,000 Liter Proc loco behauptet Kartoffel 44 50 M
Rübenspir 43,25 M Rüböl 100 Kg 50,50 M Solaröl 100 KZ
0,825/30 14,75 15 M Malzkeime 100 kg dunkle 9,50 M
helle 10 11 M Futtermehl 100 Kg 14 M Kleie Roggen
kleie 100 Kg 10,50 10,75 M Weizeuschalen 9, M Weizen
grieskleie 9, 9,25 M Oelkuchen fremde 100 kg 12,50 M
hiesige bis 13,50 M bezahlt

Salle sche Stärkefabriken
Halle den 13 Juni 1885 Preise verstehen sich für Posten aus
erster Hand nicht unter 2500 Kg excl Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Casse ohne Abzug Prima Weizenstärke M 36
bis 37 P 100 kg Schabestärke Mk 27 P 100 kg

Mehl Börsenverein zu Halle a/S
11 Juni 1885

Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 26, bis M 27,
eizenmehl 0 M 24, bis M 25, Roggenmehl 0 M 22,50

M 23, Roggenmehl 0/1 M 21,50 bis M 22, Futter
mehl M 14 Roggenkleie M 10,50 bis M 11, Weizen
kleie f Mark 10 Weizenschaalen M 9,50 Haidemehl 34 M
Preise mußten heute etwas nachgeben

Halle scher Zuckerbericht
Halle a/S 12 Juni 1885

Robzucker
Das Geschäft verlief in dieser Woche recht still Exporteure

sowohl wie inländische Raffinnerien zeigten wenig Unterneh
mungslust und mußten die gehandelten Parthien ca 40 Pfen
nige billiger erlassen werden Zum größten Theil zogen Fabri
kanten ihre herausgebrachten Offerten wieder zurück da die
vorliegenden Gebote mit den Forderungen nicht in Einklang
zu bringen waren Umsatz 11500 Sack

Raffiuirter Zucker
Die Haltung des Marktes war in dieser Woche eine ruhige

und mußten sich Inhaber von gern Zucker in kleine Preis
konzessionen fügen während Brode ihren Werthstand behauptet
haben

Heutige Notiruugeu
Rohzucker

pro 100 Kilo
Kornzucker 967 Mk 52,80 53,60

do 957 50,80 51,60hg sRendement 88 50,00 51,20
Nachprodukte 88/927

757 Reudement 43,00 44,40
Raffiuirter Zucker

pro 100 Kilo
Raffinade ff Mkdo f 66,00Melis ff 65,00do fGem Raffinade I 64,00

II

Melis I 61,00 61,50II

Melasse zur Entzuckerung Mk 6,40 7,20
do für Brennereien 5,00 6,00

Literatur
Gesundheit, Zeitschrift für öffentliche und private

Hygiene zu Frankfurt a M Redaktion Prof Dr C Reclam
in Leipzig Abonnementspreis pro Vierteljahr M 4 Jn
haltsverzeichniß von Nr 8 Originale Richtige Entfernung
der Haus und Wirthschaftswässer Aus den Arbeiten des
Gesundheitsrathes der Niederlande Von O C von St
Schluß Uebersichten Zur Bevölkerungsfrage in Frankreich
Schluß Mineralquellen Bäder und Kurorte Der Kur
ort Tarasp Schuls Entscheidungen des Reichsgerichts
Besprechungen neuer Schriften Huperz Lungen Gymnastik
Feuilleton Das Athmen durch den Mund Von C Reclam

Telegraphische Nachrichten
Wien 12 Juni Der Polit Korresp wird aus

Konstantinopel gemeldet daß das Gerücht von der Flucht
PrenkBib Doda s unbegründet sei Prenk habe allerdings
einen Fluchtversuch gemacht der aber vereitelt worden
sei

Wien 12 Juni Der König von Serbien stattete
heute Nachmittag dem deutschen Botschafter Prinzen Reuß
in Mauer einen Besuch ab

Pachs 12 Juni Der Minister des Aeußeren Freh
cinet wohnte der heutigen Sitzung der Kommission bei
welche mit der Prüfung der Berliner Könferenzakte be
auftragt ist Derselbe hob die Vortheile hervor welche
diese Akte Frankreich gewähren indem sie die französischen
Besitzungen am Kongo klar definire und vor etwaigen
Begehrlichkeiten anderer Mächte sichere Der National
meldet die Regierung habe eine provisorische Quarantäne
von drei Tagen an der Pyrenäen Grenze angeordnet

Rom 12 Juni In der heute Nachmittag stattge
habten Plenarsitzung der internationalen Sanitäts Konse
renz konstatirte der deutsche Botschafter im Namen mehrerer
Mitglieder des diplomatischen Korps daß viele Delegirte
Instruktionen ihrer Regierungen über die wichtigsten Be
schlüsse der technischen Kommissionen eingeholt haben
Man würde im Uebrigen am Besten thun die Sitzungen
zeitweilig zu unterbrechen Er der deutsche Botschafter
beantrage deshalb den Präsidenten aufzufordern der kö
niglichen Regierung hierüber Bericht zu erstatten Auf
die Erklärung des Delegirten Griechenlands daß Grie
chenland an der Quarantäne festhalten werde bemerkte
der englische Botschafter man werde die Diskussion über
die jetzt unerledigt bleibenden Fragen wieder eröffnen so
bald die Arbeiten zu anderer Zeit wieder aufgenommen
würden Der Antrag des deutschen Botschafters wurde
schließlich mit großer Majorität angenommen



Eingesandt
Knochenhaut Entzündung

Hochgeehrte Fran Ringelhardt
Mit herzlicher Dankbarkeit berichte ich Ihnen daß ich durch Ilir

sittvlr vr meine beiden Füßean denen ich Knochenhautentzündung gehabt und die mir verschiedene Male
amputirt werden sollten erhalten habe ich würde deshalb ohne Ihr Pflaster
als elender Krüppel oder für meine Familie gar nicht mehr existiren Nach
zweijährigem Leiden bin ich Gott sei tausend Dank im Stande zn arbeiten
weshalb ich Ihr Pflaster als wunderbar wirkend bezeichnen muß und
mich verpflichtet fühle es überall zu empfehlen

Oppau bei Frankenthal in Bayern den 26 November 1876
Mit aller Hochachtung

Ihr dankbarer
Vorstehende Unterschrift des hiesigen Maurers Adam Schantz wird

hierdurch als ächt bestätigt
Oppau den 26 November 1876 1 8 Das Bürgermeisteramt

V I

Mit Schutzmarke auf den Schachteln zu beziehen 5 25 u 50 Pf
mit Gebrauchsanweisung in den bekannten Apotheken Atteste liegen da

selbst aus XL Bitte genau auf obige Schutzmarke zu achten

Zur Bartcrzeiigung
ist das einzig sicherste und reellste Mittel

vriKiiial Nu8tlleli68
Erfolg garantirt innerhalb 4 6 Wochen Für die Haut
völlig unschädlich Atteste werden nicht mehr veröffentlicht

Versandt diskret auch gegeu Nachnahme 1 Zlir s,so
Zu haben bei Osw ZkivÄvri Poststraße S

ZM Mittwoch den 17 Jmii Nlicnds Uhr NS
findet in der

8sal8eIiIo88bk AUkl ei lZiebiebenstein

ein großes Extra Mlitiir Lmleert
zum Besten des Pensionsfonds der Musikmeister des

Königl Preußischen Heeres statt
WWMrt von tlor jiitpello Ä68 KB ii8iIi0r kU 1 M

Es kommt mit zur Aufführung
Erinnernngen aus dem Lebe Kaiser Wilhelms Z Großes

militärisches Tongemälde von Hei mann Programm hierüber in den
Mittwochszeitnngen Außerdem vi
Großes Schlachten Tongemälde ans den Kriegsjahre 1813 1 von
W Wiep recht Mit Hinznziehnng einer ganzen Compagnie Füsiliere
zweier Tambourcorps und

Entröe Person SV Psg Billets im Vorverkauf Stück 4V Pf
sind in den bekannten Verkaufsstellen zu habe

Hierzu ladet ergebenst ein S Kapellmeister

Meinen vollständig reuovirten nenen Saal in Verbindung mit dem an
grenzenden oberen Theil des Gartens getrennt vom unteren empfehle ich als zur Ab
haltung von Gesellschaften Commerseu Familienfestlichkeiten c ganz vorzüglich
geeignet hierdurch angelegentlichst H

Viv Zi iinAim Iv ist täglich von Vormittags 10 Uhrbis Abends Uhr geöffnet Sonntags während der Kirche geschloffen

Der Vorstand des Kunstvereins

von

zu 4 bis 3 /o
sind auf gute Acker und

Hausgrundstücke

per sofort oder 1 Juli cr
auszuleiheu durch

I iUll KLlM l
Halle a S und Merseburg

Hypotheken Bankgeschäft

Mein langjährig bewährtes Kauf
Pacht Hypotheken Vermittlungs
geschäft bringe unter Zusicheruug strengster
Zuverlässigkeit in empfehlende Erinnerung

li Marienstr 17SVVV Mark und kleinere Posten auf
nur gute Hypotheken per 1 Juli und spä
ter gesucht durch

1

Biirgerverem
für städtische Interessen

Sonnabend den 13 Juni cr
Abends 8 Uhr

tm Kühlen Brunnen

WMM M llök
Nächsten Montag abend 8 Uhr

in der Restauration der Halle schen Ac
tien Bier Branerei vor dem Steinthore

Sommer Theoter

WMstraße 1
Sonntag den 14 Juni 188

Zum ersten Male
Senfations Novität Senfations Novität

Neu Der NeuFeldprediger
von Berlin

Posse mit Gesang in 3 Akten u 5 Bildern
von Dr Gustav Braun Musik von

Franz Brandt
Montag den IS Juni

Zum 2 Male
Der Wchre IiMr von kerli

In Vorbereitung Mein Herzensfritz
Walzerkönig c

IS/ AI r

S nwg Frühschoppen Concert
MD bei freiem Eutr6e MW

Nachmittag
Eutr6e 10 Psg

Abends
großes Concert Illumination der Anlagen durch mehrere Hundert Lampions
bei eintretender Dunkelheit gr Feuerwerk u bengalische Beleuchtung Während
des ganz Abends im SaaleTanzbelnstignng Entrve 50 Pf l i

Vats vavtck ssO
IiIMtiKl eit8 mert mit ItalieiiMlivr 5 klit

des Stammtisch 147 mm Krr
Mittwoch den 24 Juni Johannestag Abends 7V Uhr

MMMrt von äer Kiin/oii Zillpolltz zlsKtl
mit eigens dazu gewähltem Programm

Eintrittspreis ohne der Mildthätigkeit Schranken zu setzen SV Pf

üillvt in 5 40 sind bei den Herren PanlGrimm gr Ulrichstraße Markt und Moritzthor Theodor Schneider Geiststraße
Gustav Moritz große Steinstraße und C H Spierliug Leipzigerstraße zu haben

Zweck des Vereins ist laut Statut Die Unterstützung hülssbedürftiger armer
Kinder nur alleinstehender Personen sowie auch Familien hiesiger Stadt und stellt sich
die Förderung der Halleschen Waisenstiftnng zur Aufgabe

Halle a/S den 14 Juni 1885

rrvzchvrs s Karten
Mß Sonntag den 14 dfs Mts von /zis Uhr an VT

Großes Mhschoppen Concett
V Uhr b

Htz
Sonntag den 14 Juni

I l ill nud
Grosteg

Extro Conrert
vom Halle schen Stadtorchester

Stachmittag
Anfang früh 6 /z Uhr l Entröe 15 Pfg
Anfang Nachm 3 /z Uhr 30

Stadtmnsikdirektor

Soollchloßbraurrei
Hente Sonntag Nachmittag von

V2 bis Abends V Uhr

,rm lliiitiii l uiccit
ausgeführt von der gauzeuCapelle
des Kgl Magdeb Füsil Reg Nr S

Entr6e Person 30 Pfg
von Abends 7 Uhr ab SV Pfg
Im Abend Concert Auftreten der

berühmten Pylophonisten Geschwister
7 u S Jahr alt Knabe n

Mädchen welche wohl das Beste
leisten was anf diesen Instrumenten
zu leisten ist Außerdem auf allsei
tigen Wunsch Deutschlands Erinne
rüngeu au die Kriegsjahre 1870/71
Kr

Von Saro
HVivAvrt Kapellmeister

Von Nachmittags Z/z Uhr an bis Abends 7 Uhr

Dxlr Aarlvi

Salon Rolrnthul
Sonntag den 14 ds Abends von

8 Uhr ab
bei bengal Beleuchtung des Gartens

M IkW WF5Se
Nachmittags von V 4 Uhr ab

Entr6e IS Pf 1

kWtÄ r llt und Karteulcki ÜM 48
Neu Ohne Concurren Neu

Heute Sonnabend Anfang 8 Uhrllkli Mvl8 III M Iiöi
Sonntag im FeentümpelDM Montag den IS d Mts E

großes Militär Concert
von der ganzen Kapelle des Herrn Musikdirektor

Sobald der 600 Besucher erschienen beginnt Verloosnng im Feentempel
eine brillante Uhr Zimmerschmuck

Der Tempel ist nach marokkanischem Styl mit hohen Kuppeln und
farbigen Bogen dekorirt siehe Tageblatt lokaler Theil 12 /6 85

Es ladet ergebenst ein V,i Moritz
VI Dekorationskünstler aus Meerane

Preßler s Berg
Jeden Sonnabend und Montag

Sonntag Speck Matz und Kaffeekuchen

Sonntag Abds 7 Uhr gr Tanzstunde

Eine goldene Kette
mit Medaillon von der Rabeninsel
bis Leipziger Thurm gestern Nach
mittag verloren Gegen gute Be
lohnung abzugeben bei

hier

Ein goldener Ring
17 Karat mit dunkelroth Stein gefurchte
Einfassung am Mittwoch in Nähe des
Leipziger Platzes verloren Gegen gute
Belohnung abzugeben in der Exped d Bl

Mr den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt m Halle Piötz sche Buchdruckeret R Ntetschmann in Halle
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